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Dle erfoþeichen Lãufer des Marathon-Teams llausmannstätten:
M¡rio Pall" Anna Ha¡rison und Davld Pall (von links) ørtrrru

Sport 37

'. r'
+--

* +*}'
-.!

rrù ;
I '4a

+.Der Hausmannstättener
laufclub räumte groß ab
¡ Der Laufclub Flausmannstätten
zieht fiLr 2or4 elne positive Blanz.
Die sportlichen Leistungen seiner
rund zoo Mitglieder schìagen sich
nlchtnur im Medalllenregen, son-

dern auch ln den laufberichten
auf derHomepage ileder.
Bet der lah¡esahschlussfeler ehrte
obmann Mafo Maler verdlensþ
volle Mitglleder. So war Davld
Pall aus Raaba der schnellste lu-

gendllche, enelchte heuer neun
TopDrel-Platzþrungen und ge
wann sensationell die Klasse Ut8
im österreichischen Volkslaufcup.
Vater Mario hll v€neldlgte mlt
elf Siegen selnen Tltel vom Vor-

iahr. Die erfolgreiúste läuferin
lst wleder elnmal Anna Harrlson
Bel zwölf Wettkãrnpfen stand dle
Gössendorfer Spitzenathletln
gleich neun Mal auf demPodest.

lekte, z. B, Blldung Ernäh-
rungsslcherung, Menschen-
rechte;
. Clobale VerantwÐrtung, Ent-
wicklungsziele und die Aufga-
ben für Europa.

Im Europåiischen fahr fi¡r Ent-
wlcklung zor5 wlrd Falrsty-
rla Unter dem Motto ,,unsere
Welt, unsere Würde, unsere
Zukunft" schwerpunktmäßlg
auch tlber d1e Ziele rler Euro-
pälschen Unlon lnformleren,
krltlsches Denken und aktlves
Interesse fðrdern und das Be-
wusstsein ftir die Bedeutung
der Entwicklungspolitik ver-
stlirken, um ein b¡elteres Ver-
stlindnls ttr globale Zusam-
men hlln ge zu errelchen.
Übrlgens' Dle Stelermark hat
s€lt lgSo mehr als l.ooo Pro-

lekte ln Entwlcklung$ltndern
unterstUtzt.
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Steiermark als faires Vorbild
Das FairStyria-Team
Iädt Initiativen und
Organisationen ein,
ihre Erfahrungen
weiterzugeben.

Mit dem Schulwettbewerb
,,FalrYoungStyria" hat das
Land Stelermark berelts vor
dem offiziellen Beglnn des
Ëuropäischen fahres fûr Ênt-
wlcklung 2ot5 ftlr lnteresse
gesorgt: Acht stelrlsche schu-
len aus verschledenen Tellen
der gamen Stelermark haben
sich als ,,Botschafter für Fai¡-
ness" beworben.
Sle wollen llue Projekte nach
dem Motto ,,global denken
lokal handeln" ln lhrer Hel-
matgemelnde und dann
auch belm FalrStyrla-Tbg des
Landes ln der Grazer Burg
präsentleren. Dle Tltel allelne
sprechen ftrrsich: Eine Schule

hat das treffende Motto,,Lasst
dte Klncler reden, hÕTt den Kln-
dern zul Elne faLre Welt ftlr alle
Klnder!" gewählt, elne andere
nennt lhr Vorhaben schllcht
,,FAlRständnls zeigen!"

Das FairSfyria-Team des Lan-
des lãdt nunalle entwlcklungs-
polltlschen Initiatlven und Or-
ganisat lonen sowle engaglerte
Stelrerlnnen und Stelrer eln,
ebenfalls lhre Erfahrungen
welterzugeben. Eln lnforrna-
tionsschwerpunkt wlrd dabel
wåhrend der ,,Fairen ì/fochen
Steiermark" um den FairSty-
ria-Tag (24. Juni ln Craz) ge-
setzt. Das Themenspektrum
ist breit.

Es geht um
. Probleme ln Entwlcklungs-
ländern - etwa durch Kllma-
wandel, Dtirre und Hunger;
. erfolgreiche steirische Pro-


